
Anwenderbericht Matterhorn Gotthard Bahn

Als „Erlebnisbahn der Alpen“ verbindet 
die Matterhorn Gotthard Bahn (MGB) 
44 Stationen entlang eines Strecken-
netzes von rund 144 Kilometern. Eines 
der bekanntesten Zugangebote ist der 
Glacier Express, der gemeinsam mit 
der Rhätischen Bahn betrieben wird und 
zwischen St. Moritz und Zermatt ver-
kehrt. Insgesamt nutzen jährlich etwa 
sechs Millionen Fahrgäste das Angebot 
der Matterhorn Gotthard Bahn.

DIE AUSGANGSSITUATION: DURCH 
PST-DATEIEN WAR EIN GROSSER 
SPEICHERBEDARF NOTWENDIG

Für ihre vielfältigen Aufgaben von der 
Fahrplanerstellung bis hin zu allen 
Steuerungs- und Abrechnungsprozessen 
nutzen die rund 500 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Bahnunternehmens eine 
virtualisierte Infrastruktur mit zahlreichen 
spezialisierten Anwendungen. Während 
der Verkehr auf den Schienen reibungs-
los rollt, galt dies für den E-Mail-Verkehr 
nur bedingt. Defizite hatte die MGB hier im 
Bereich der langfristigen Aufbewahrung 
der Mails, da keine dedizierte Archivie-
rungslösung im Einsatz war. Mitarbeiter 
suchten sich je nach Bedarf eigene Auf-
bewahrungsmöglichkeiten, in der Regel 
über die Anlage von persönlichen PST-
Dateien.

„Das kontinuierlich wachsende E-Mail-
Volumen beschäftigte uns gerade 
durch die vielen PST-Dateien und die 
notwendigen Größenbeschränkungen bei 
den Mitarbeiter-Postfächern schon seit 
längerem sehr intensiv“, erklärt Martin 
Ittig, Leiter Informatik der Matterhorn 
Gotthard Bahn. „Der Platzbedarf auf den 
Netzlaufwerken war mit der Zeit sehr 
groß geworden. Durch versehentliches 
Löschen konnten zudem E-Mails verlo-

ren gehen. Die Einführung einer E-Mail-
Archivierung war für uns die klare Konse-
quenz aus dieser Situation.“

ENTSCHEIDUNG: REDDOXX ER-
FÜLLTE UMFANGREICHEN ANFOR-
DERUNGSKATALOG

Um ein geeignetes Archivierungssystem 
zu identifizieren, stellten die Verant-
wortlichen der MGB einen detaillierten 
Kriterienkatalog auf. So sollte das Mail-
Archiv etwa per Add-In in das bestehen-
de E-Mail-System Outlook 2013 integriert 
werden können und den Import sowohl 
der bereits vorhandenen PST-Dateien 
als der E-Mails aus dem Exchange-
Server ermöglichen. Archiviert werden 
sollte sowohl die externe als auch interne 
E-Mail-Kommunikation. Um den Mitarbei-
tern die Nutzung möglichst komfortabel 
zu gestalten, war ein deutsches Benutzer
interface für den Zugriff auf die eigenen 
Mails eine Grundvoraussetzung. Eine 
Lösung auf Stubbing-Basis sollte bewusst 
nicht eingeführt werden, um die damit 
in der Regel verbundenen Nachteile zu 
vermeiden.

Mit Unterstützung des lokalen IT-
Partners, der AS INFOLINK AG mit 
Hauptsitz in Münsingen (Bern), wurden 
insgesamt 14 Produkte genauer evalu-
iert. REDDOXX MailDepot erfüllte die 
gestellten Anforderungen am besten. Die 
Lösung überzeugte dabei insbesondere 
durch eine einfache Installation sowie das 
übersichtliche Interface für Endbenutzer 
und die Suchfunktion in diesem.

Die E-Mail-Archivierung läuft wie auf Schienen

REDDOXX ist mit weit über 2.600 Installationen in Deutschland einer der führenden Hersteller für E-Mail-Management, E-Mail-Security und Archivierung.​ Die Produktlinien des Spezialanbieters 
decken verschiedene Unternehmensgrößen ab und sind dadurch individuell auf die jeweiligen Anforderungen abgestimmt - von kleinen Firmen über den Mittelstand bis hin zum Enterprise-Segment.​ 
Neben der Erfüllung rechtlicher Anforderungen stehen die Optimierung betrieblicher Prozesse und die Entlastung der IT-Infrastruktur im Mittelpunkt.​ Die Gesamtlösungen von REDDOXX können sehr 
einfach und ohne Änderungen in bestehende Netzwerke eingebunden werden.​ Zu den Kunden der REDDOXX GmbH zählen zahlreiche namhafte Unternehmen, Konzerne und öffentliche Institutionen.​ 
Professionellen Service-Providern, Systemhäusern und ISPs bietet REDDOXX zudem die Möglichkeit, für ihre Zielgruppen eigene Mehrwertdienste auf Basis der REDDOXX-Cloud-Technologie 
umzusetzen.​ Die REDDOXX GmbH arbeitet von den deutschen Standorten Kirchheim/Teck und Hamburg aus mit internationalem Fokus und verfügt über ein weltweites Netz an Vertriebs-, Koope-
rations- und Technologiepartnern.​

Das Projekt

  �Kunde
Matterhorn Gotthard Bahn

  Mitarbeiter
Ca. 500 

  Situation
Keine E-Mail-Archivierung 
vorhanden, Problem mit großen 
PST-Dateien

  �Lösung
Virtuelle RX-750 Appliance mit 
MailDepot. 

  �Dienstleister
AS INFOLINK AG

  Zusätzlich Equipment
Share auf vorhandenem Storage

  Service- und Wartungskosten 
Subscription: 1900 Euro jährlich

  Schulungsaufwand
Nicht notwendig

  Kontaktdaten
AS INFOLINK AG
Erlenauweg 13
3110 Münsingen

Ansprechpartner:
Bruno Gysin
Tel.: +41 58 72118 - 28
h.gygax@as-infolink.ch
www.as-infolink.ch

Das Schweizer Eisenbahnunternehmen 
Matterhorn Gotthard Bahn hat sich bei der 
langfristigen Aufbewahrung der E-Mail-
Kommunikation für REDDOXX MailDepot 
entschieden.

http://www.as-infolink.ch
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VIRTUELLE APPLIANCE SORGT 
FÜR VOLLAUTOMATISCHE ARCHI-
VIERUNG

Analog zur virtualisierten Infrastruktur 
kommt bei der Matterhorn Gotthard Bahn 
nun eine virtuelle REDDOXX RX-750 
Appliance zum Einsatz, die mit MailDepot 
Premium und dem Importer für die Einbin-
dung der bestehenden E-Mails ausgestat-
tet ist. Gemeinsam mit der AS INFOLINK 
AG wurde die Grundkonfiguration der 
Appliance vorgenommen. Seit Abschluss 
der darauf folgenden Feineinstellungen 
und Einbindung des Outlook-Add-Ins mit 
Hilfe des REDDOXX Supports archiviert 
das System vollautomatisch die ein- und 
ausgehenden E-Mails. Durch die Ein-
bindung in den gewohnten E-Mail-Client 
fiel neben einer Beschreibung im Intra-
net kein gesonderter Schulungsaufwand 
für die Mitarbeiter an. Die Recherche
funktion für die Wiederherstellung von 
E-Mails aus dem Archiv lässt sich intuitiv 
und benutzerfreundlich wie eine Internet-
Suchmaschine bedienen.

„Wir konnten alle gestellten Ziele 
erreichen“, fasst Martin Ittig zusammen. 
„Die Hauptvorteile sind für uns aus 
technischer Sicht, dass wir nun auf die 
sehr großen PST-Dateien auf den Netz-
laufwerken verzichten können. E-Mails 
können zudem nicht mehr verloren gehen, 
was aus rechtlicher Sicht im Sinne einer 
vollständigen Archivierung wichtig ist. Die 
Mitarbeiter können in ihren E-Mail-Clients 
ganz nach Bedarf und ohne Probleme 
E-Mails löschen, ohne dass dies Aus
wirkungen auf das Archiv hat.“

Für die Zukunft ziehen die IT-Verantwort-
lichen eine mögliche Erweiterung des 
REDDOXX-Systems mit dem Anti-Spam-
Modul Spamfinder in Betracht. Der bisher 
eingesetzte Spamschutz könnte dadurch 
abgelöst und der Administrationsauf-
wand durch ein durchgängiges E-Mail-
Management reduziert werden. Zusätz-
lich gäbe es dann für die Mitarbeiter 
am Arbeitsplatz die Möglichkeit, sich 
E-Mails, die fälschlicherweise als Spam 
klassifiziert wurden, auf einfache Weise 
und ohne Eingreifen der Administratoren 
selbst in den Posteingang zuzustellen.
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decken verschiedene Unternehmensgrößen ab und sind dadurch individuell auf die jeweiligen Anforderungen abgestimmt - von kleinen Firmen über den Mittelstand bis hin zum Enterprise-Segment.​ 
Neben der Erfüllung rechtlicher Anforderungen stehen die Optimierung betrieblicher Prozesse und die Entlastung der IT-Infrastruktur im Mittelpunkt.​ Die Gesamtlösungen von REDDOXX können sehr 
einfach und ohne Änderungen in bestehende Netzwerke eingebunden werden.​ Zu den Kunden der REDDOXX GmbH zählen zahlreiche namhafte Unternehmen, Konzerne und öffentliche Institutionen.​ 
Professionellen Service-Providern, Systemhäusern und ISPs bietet REDDOXX zudem die Möglichkeit, für ihre Zielgruppen eigene Mehrwertdienste auf Basis der REDDOXX-Cloud-Technologie 
umzusetzen.​ Die REDDOXX GmbH arbeitet von den deutschen Standorten Kirchheim/Teck und Hamburg aus mit internationalem Fokus und verfügt über ein weltweites Netz an Vertriebs-, Koope-
rations- und Technologiepartnern.​

Der  Partner

AS INFOLINK ist ein ganzheitlicher 
Partner für die Beratung, Planung, 
Bau und Betrieb von IT-System
umgebungen. Wir bieten sowohl 
klassische Infrastrukturen wie auch 
Cloud-Services an. Dabei setzen wir 
auf starke Partner und dem Fachwis-
sen unserer erfahrenen Infrastruktur-
Architekten und System-Engineers.

Ein Schwerpunkt liegt dabei in der 
massgeschneiderten Unterstüt-
zung unserer Kunden im Betrieb 
und Ausbau ihrer IT-Umgebung. 
Dies gewährleisten wir mit einer 
eigens entwickelten IT-Management 
Lösung, auf welche inzwischen 
nahezu 100 Kunden (5-300 Arbeits-
plätze) aus verschiedensten Bran-
chen (Industrie, Dienstleistungssek-
tor, Gesundheitswesen...) vertrauen.

Unsere Cloud-Services - welche 
wir selbst entwickeln und imple-
mentieren - werden im eigenen, 
hoch redundanten Rechencenter 
von uns betrieben. Dabei befinden 
sich alle Komponenten wie Server, 
Datenspeicher, Backup usw.  in 
der Schweiz und erfüllen höchste 
Sicherheitsansprüche. Dies ermög-
licht unseren Kunden, mit nur einem 
Ansprechpartner, das beste aus bei-
den Welten zu beziehen. 

Internet: www.as-infolink.ch

„Wir konnten alle gestellten Ziele erreichen“, fasst Martin Ittig zusammen.

Die Matterhorn Gotthard Bahn erstreckt sich auf 144 km von Zermatt nach Disentis und 
von Andermatt nach Göschenen und liegt mitten im Alpenraum. Dabei überwindet sie 
insgesamt rund 3300 Höhenmeter, durchfährt 49 Tunnels und Galerien, fährt über 60 
Brücken und verbindet entlang ihrer Strecke 44 Stationen. Rund 6 Millionen Gäste be-
nutzen jährlich die Matterhorn Gotthard Bahn; davon 1,2 Millionen mit dem Ankunftsziel 
Zermatt.

Die bekanntesten Attraktionen sind der weltbekannte Glacier Express und die Gornergrat 
Bahn. Das Unternehmen erfreut sich einer steigenden Anzahl Gäste. Zum einen ist dies 
auf die aktive Vermarktung in neuen Tourismusmärkten wie Brasilien, Indien oder China 
zurückzuführen. Zum anderen hat der Tagesausflugsverkehr aus dem Grossraum Bern 
durch die schnellere Anbindung mit dem Lötschberg-Basistunnels stark zugenommen. 
Im Jahr 2014 haben die etwas mehr als 500 Mitarbeitenden ca. 6 Mio. Reisende und 
240‘000 Fahrzeuge befördert.

http://www.as-infolink.ch

